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neift NUt "SIegertypen setzen sIch durch
Loth<1r 1\'1atthiius wurde Jl1einsch,lft der Fuf.\b,illtriliner !vfentalcs Training sei seiner Spieler eingetrichtert hekcnn- spitzengcfÜhl erforderlich,"

Deutschl;111ds Rekordn<1tion<11- (GFT) in WeisJl1<1in,"Wir ha- Meinung nach im deutschen me, zeige er auch in seinem Ver- Auch berichtete Werner von
spieler und einer der erfolg- ben um <1ufeinen neuen Sektor Spitzemport, besonders im h<1llen, seinen Erfahrungen mit Profi-
reichsten FuEbalispie1cr der der Fortbildung hegehen", so FuEhaJI, noch zu wenig ausge- Er ging in diesem Zusam- fugballern: "Nach außen treten
Welt, obwohl ihm auf Grund IJeinz Egel', Vorsitzender der pr~igt. Dilbei ist das Denken ei- menhilng auf die P<1tzervon siezwaraufwieStilrs,dochviele
schwerer Verletzungen me!H- (,FT. Der 42-jiihrige Amlre<ls !WS Memchen entscheidend Dortmunds Keeper Jens Leh- sind umelbstständig und ha-
mals das vorzeitige Aus seiner Wemer beschiHtigt sich seit dafÜr, was er bewegen k<IT1I1", mann in der vergangenen Sai- ben wenig Selbstbewusstsein,"
Karriere drohte, Berti Vogts und acht J<lhren mit Psychologie, so der Referent. "In einigen)ah- son ein. "Durch die Berichters- Noch immer gebe es zu viele
"K<ltsche" Schw<ll'7.enbeck,hei- Als !vkntaltrainer bet reut er ren wird jeder Profi-FuEball- ta ttt11lg in den Medien und den hochbezahlte Kicker,denen die
de nicht eben begnadete Fur~- neben dem ZweitJigisten SpVgg killb einen Mentilltrainer ha- Bohn der F;l!1sist er immer wie- richtige Einstellung fehle. "Um
balleI', schafften durch Ehrgeiz C;reuther Fiirth die heiden 1'ro- ben", prognostizierte Werner. der an die Fehler erinnert 1'1'01'- sich weiterzuentwickeln, muss
und Willemstärke den Sprung fitennisspielerinnen Anc<1und Dikt<ltorische Menschenfüh- den. Das hat den Negativeffekt man ständig und hart an sich
in die vermeintlich beste deut- Adriana Harn<1,die heidc in der rung sei nichlmehr zeitgemiiE. nochversUirkt", sagtederMoti- arbeiten", so der 42-)iihrige,
sehe Nationalmanmch<lft aller Weltrangliste unter den -liJp "Uni etwas zusammen mit ih- vationstrainer. Den anwesen- Ein großer Teil der Spieler be-
Zeiten, die \Neltmcister-Elf VOll 200 vertreten sind. Allch beim nell zu erreichen, .muss man den f<ußbalilehrern riet er zu vorzuge jedoch den bequeme-
1974. Talent ist im Sport zwei- HundesJigisten 1. FC Kmn war Menschen Ziele und Visionen Eillzelgespriichen mit Spielern, ren Weg, "Wer seine Komfort-
felIas förderlich, doch nur wer Wemer bereits tÖtig gewesen. geben", betonte der42-Jährige. die sich in einern Leistllngstief zone nicht verlässt, \,!!rd aber
"SiegermentaIiUit" hat, wird Positiv: Gängige Vorurteile ge- Hinsichtlich der Psyche eines befinden. Herabwürdigende nicht vorwärts komme!l", pro.
sich durchsetzen. genÜber Mol iva!iomtr<linern Menschen nehme das Unterbe- Kritik vor der Mannschaft gelte phezeite der Referent. In punc.

Wie man Sportlenl die richti- hesUitigte der 42-J;ilnige nicht. wusstsein eine zentrale Rolle es zu vermeiden, da der Spieler to Nachwuchsarbeit forderte er,
ge Eimtellungvermittelt, erläll- Ohne markige SprÜche und bil- ein. Wemer: "Wir nehmen von sonst eine narriere gegenÜber jungen FuEbaliern Entfal.
terte Motivations- und !vlental- liges Imponiergehabe fOhrte er allen Dingen, die wir sehen und dem Coach aufbaue. "Als Trili- tungsfreiheit zuzugestehen
trainer Andreas \Nerner im I~ah- die ZuhÖrer ruhig und sachlich hÖren nur drei Prozent bewusst n~r muss man auf die Persön- Den Nachwuchskickern mÜSSl
men einer Sonderveranstal- durch die sicher nicht einf<lche wahr. Alles andere spielt si<Ih lichkeit des Spielers eingehen. vor allem postives Denken ver
tung der oherlränkischen Ge- Materie. unterbewusst ab." Was dei: Bei sensiblen Typen ist Finger- mittelt werden." Matthias Wil,J..
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I'CHeiner Vertragwerliingerung
mit Trainer Lorelll-(;ünther
l\i)stner. "Wir machen immer
\'crträge von Jahr zu Jahr, und
das wird auch jetzt sosein", s<lg-
te Vereimpriisident Engelbert
K\lpka. "Wir haben mit Kiistner
gute C~espriiche gl>fÜhrt, und
wir werden sicher demnächst

die Entscheidung bekannt ge-
ben", erklärte - Kupka. Der
jQ-i'ih!'iu" Vi'>dlw!' id ,,'it 1 [1T1i
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Bayern verlieren in Frohnla~h 1:2 Ski:Pecher
Doppel- MeisterGeneralprobe

ging daneben

ßayernliga

Samstag: sc Schwahach
... Baycrn Ilof, SpVgg Wei-
den ... Lohhof, MTV Ingol-
stadt - Quelle FÜrth, FC
Augsburg ... FC NÜrnbergl
Am., FC Sand ... Schwaben

i\ugsblllg, FC Jsmaning ...

WÜrzhurger FV, FC Starn-
berg ... SpVgg Stegaurach,
sc Feucht -- SpVgg AIIS-
bach, Memmingen ... ASV
Neulllarkt

Viel<:..!lelfer m;IChten es mÖg-
lich, d<lss-im Neubauer Skizeli-
tru mt rotz der prekiiren Seh nee-
I<lge die oherfriinkischen Meis-
terschaften in den Staffel- und
Ausdauerdistilnzen durchge-
fÜhrt werden konnten. Jn den
Staffel wettbewerben gewan-
nen bei den SchÜlern bis 11Jah-
re die Kinder des WSV Schi>lISee

(OberpfaJz) mit knappem Vor-
sprung vor den deutlich Finge-
ren Läufern des SC Neuh<lu und

ne iiberragende l\est7,eit hin
Der Vorsprung von einer Minu
te wurde von Schott und Ecker
noch ausgebaut. Zweiter wurdl
SCMK llirschau vor dem S(
Gefrees mit dem starken Steral
Popp.

Am Sonntag f<lndenbei frÜh
lingshaften Temper<lluren di
oberfriinkischen !'vleisterschat
ten bei den Damen Über 10 kn
und bei den Ilerren Über 30 kn
statt. Zunächst sah Michael

Die Generillprobe fÜr l1<lSers-
te Bayernliga-SpieJ im ne\1en
Jahr hat der FC B<lvern Hof
grÜndlich verpatzt. lviiI' 1:2 un-
terlagen die Gelb-Schw<lrze\1
im 'festspiel heim Landesligi-
sten VfL Frohn!ach. Ein ver-
rlipllt,,'r<;jpU' cIpr l,;)stU'phrr dip

auf i\ngriffund umgekehrt. Die
I'rohnlilcher erkannten die
Sclnviichen der Ilofer schnell,
7,ogen sich massiert in die eige-
1](' Iliilfle zurÜck und SclllVärll1-
ten bei B;illbesil7. blitzartig aus,
Das ging manchcn I\ayern-
<;nir!rr oft 7.11sehllcll. Pcch fiir


